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Prof. Dr. Jörn Littkemann meinen Dank für seinen Einsatz als drittes Mitglied der 
Prüfungskommission aussprechen. Für die Aufnahme meiner Arbeit in die Schriften-
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ten Literatur danke ich den studentischen Hilfskräften des Lehrstuhls. Ein herzliches 
Dankeschön auch an Frau Krautter für ihre Unterstützung. 
 
Ein ganz persönlicher Dank gilt meiner Familie und meinen Freunden, auf deren Ver-
ständnis und Hilfe ich mich stets verlassen konnte. Meinem Bruder Dr. Thomas Hur-
lebaus danke ich für die aufmunternden Worte. Meine lieben Eltern Dr. Horst-Dieter 
und Brigitte Hurlebaus haben mich jederzeit bedingungslos, nicht nur bei der Entste-
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